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30. Fußballturnier Europäischer Forschungseinrichtungen in Sopron 
 
 
Zum inzwischen 30. Internationalen Fußballturnier hatte das KFKI Budapest 
nach Sopron in Ungarn eingeladen. Etwa 200 Fußballer aus 10 Forschungs-
zentren ganz Europas maßen dabei an drei Tagen ihre Kräfte.  
 
Mitglider von Sportvereinen der Forschungseinrichtungen Europas treffen 
sich seit 1966 alljährlich zu Sportwettkämpfen in unterschiedlichsten Sportar-
ten. Die bedeutendsten Sportveranstaltungen sind Fußball-, Handball- und 
Tennisturniere sowie Volleyball-, Tischtennis-, Leichtathletik-, Schwimm-, 
Schach- und Wintersport-Wettkämpfe. Das Interesse an diesen Sportveran-
staltungen ist so groß, daß zu jedem dieser Wettkämpfe Sportler aus allen 
Teilen Europas anreisen. 
 
Die Freizeit-Fußballer des SV FS Rossendorf nehmen seit 1989 regelmäßig 
an diesem Ereignis teil und sind, wie auch in den vergangenen Jahren, die 
einzigen Vertreter aus den Neuen Bundesländern. 

Die Mannschaft des SV FS Rossendorf 

 
Die Auslosung der Vorrunde bescherte den Rossendorfern diesmal mit Bel-
goprocess Dessel, ASCEA Grenoble, Kutchatov-Institut Moskau und dem 
Gastgeber KFKI Budapest sehr schwere Gegner. Budapest, Dessel und 
Moskau waren in den vergangenen Jahren bereits Turniersieger geworden.  
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Nach guten Spielen mit knappen, teilweise un-
glücklichen Niederlagen blieb nur der letzte 
Vorrundenplatz. Im Spiel um Platz 9 wurde 
dann aber EC Geel klar bezwungen. Turnier-
sieger wurde Belgoprocess Dessel im Endspiel 
gegen ASCEA Grenoble, bezeichnenderweise 
beides Mannschaften aus der Rossendorfer 
Vorrundengruppe. 
 
 
Trotz des großen Rahmens funktionierte der 
Ablauf reibungslos, da unsere ungarischen 
Sportfreunde bereits über reichhaltige Erfah-
rungen beim Ausrichten solcher Wettkämpfe 
verfügen. Die Sportstätten präsentierten sich in 
tadellosem Zustand, so daß die Spiele unbe-
einträchtigt ausgetragen werden konnten. Neben den Sportaktivitäten bot 
sich bei den Abendveranstaltungen wieder mannigfaltige Gelegenheit zur in-
ternationalen Kontaktaufnahme auf persönlicher Ebene. Neue Bekanntschaf-
ten wurden geknüpft, bestehende Freundschaften bekräftigt. Die gemütliche 
Enge der Weinkeller trug dazu ebenso bei wie die Aufgeschlossenheit aller 
Teilnehmer. 
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